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IPZ-Fragebogen

Fragen zur Person

A. Ich bin: ÄrztIn / PflegendeR / PsychologIn / PhysiotherapeutIn / ErnährungsberaterIn / Ergothera-
peutIn / SozialarbeiterIn / Medizinische PraxisassistentIn / PraxiskoordinatorIn / Andere

B. Mit welchen der folgenden Berufsgrup-
pen haben Sie innerhalb des letzten 
Jahres zusammengearbeitet?
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ÄrztInnen

Pflegenden

PsychologInnen

PhysiotherapeutInnen

ErnährungsberaterInnen

ErgotherapeutInnen

SozialarbeiterInnen

Medizinische PraxisassistentInnen / 
PraxiskoordinatorInnen

Fragen zu IPZ

Erfragt werden die Einschätzungen der IPZ zwischen der eigenen und den je-
weils anderen Berufsgruppen, mit denen mind. einmal pro Monat zusammen-
gearbeitet wird. 

St
im

m
e 

 
üb

er
ha

up
t  

ni
ch

t z
u

St
im

m
e 

 
eh

er
 n

ic
ht

 z
u

St
im

m
e 

 
te

ilw
ei

se
 z

u

St
im

m
e 

 
vo

ll 
un

d 
 

ga
nz

 z
u

1. Meine Berufsgruppe und die andere Berufsgruppe sind 
sich bezüglich ihrer jeweiligen Verantwortlichkeiten einig.

ÄrztInnen

Pflegende

PsychologInnen

PhysiotherapeutInnen

ErnährungsberaterInnen

ErgotherapeutInnen

SozialarbeiterInnen

Medizinische PraxisassistentInnen /  
PraxiskoordinatorInnen
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2. Die andere Berufsgruppe ist in der Regel bereit, unsere 
Arbeit bei der Planung ihrer Arbeit zu berücksichtigen.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

3. Ich finde, die Behandlung und Betreuung der Patienten 
und Patientinnen wird von uns mit der anderen Berufs-
gruppe angemessen diskutiert.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

4. Die andere Berufsgruppe und meine Berufsgruppe 
haben ähnliche Vorstellungen, wie die Patientinnen und 
Patienten behandelt und betreut werden sollten.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

5. Die andere Berufsgruppe ist bereit, mit meiner Berufs-
gruppe über klinische Fragen zu diskutieren.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

6. Die andere Berufsgruppe ist bereit, sich auf die Art und 
Weise einzustellen, wie wir unsere Arbeit organisieren.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

7. Die andere Berufsgruppe ist bereit, sich auf neue  
Arbeitsweisen meiner Berufsgruppe einzustellen.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

8. Die andere Berufsgruppe fragt normalerweise nicht  
nach unserer Meinung.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

9. Die andere Berufsgruppe erkennt, wenn wir ihre  
Unterstützung benötigen.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

10. Wichtige Informationen werden von uns immer an  
die andere Berufsgruppe weitergegeben.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

11. Meinungsverschiedenheiten mit der anderen  
Berufsgruppe bleiben oft ungeklärt.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

12. Die andere Berufsgruppe ist der Meinung, ihre Arbeit 
sei wichtiger als unsere.

Antwortauswahl wie bei Frage 1

13. Die andere Berufsgruppe ist bereit, ihre neuen Arbeits-
weisen mit uns zu diskutieren.

Antwortauswahl wie bei Frage 1


